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Wirtschaftliche Rundschau
Protektorat nach Aufhebung der Zollgrenze

He Prag , 30 . Seht . (Eigenbericht .) In der
Bevölkerung bestehen über die Auswirkungen der mit
dem 1 . Oktober 1440 sestgesetzten Auflassung der Zoll¬
grenze zwischen dem Protektorat und dem übrigen
Reichsgebiet hinsichtlich des Reis «, und GrenzverkehrS
sowie der Warenverkehrs mehrfach unrichtige Vorstel¬
lungen . Um unliebsame Zurückweisungen an den
UebertrittSstellen zu vermeiden , wirb darauf chingewie -
scn , daß an Stelle der Zollgrenze die Poklzeigrenzc
tritt . Wer daher dar Protektorat betritt oder ver¬
läßt bedarf nach wie vor einer besonderen Bewilligung
in Form der DurchlatzscheineS im Reiseverkehr oder
der GrenzauSweiser im kleinen Grenzverkehr . Zur
Verhinderung von ruckarigen Warenbewegungen ' m
Verkehr mir dem übrigen Reichsgebiet sind Verbrin¬
gungsverbote für ein « Reihe von Waren bereits er¬
lassen worden . Die betreffenden Waren können agS
dem Protektorat in dar übrig « Reich nur dann der -
bracht werden , wenn hierfür Bewilligung der zustän¬
digen Stellen vorliegen . Warensendungen bis zu 2 Kg.
Gewicht und Lebensmittel zum persönlichen Verbrauch
von nicht mehr als 10 Kg . und nicht mehr al » 200
Kronen (20 Xlt Wert ) find ab 1. Oktober 1940 frei .
Die Freigabe bezieht sich ferner aus den Postscheckver¬
kehr , auf den Postanweisungsverkehr , den Poftnach
nahmeverkehr sowie Postaufträge .

Adch freier Zahlungsverkehr mit dem
Protektorat

Gleichzeitig mit der Aufhebung der Zollgrenze wird
am 1. Oktober 1940 auch die Devisen -
grenze zwischen dem Protektorat und
dem übrig en Reichsgebiet beseitigt . Mit
diesem Zeitpunkt tritt , wie bereits der ReichSwirtfchaftS .
minister im Runderlab 81/40 D .S .T . — 28/40 — R .2 . D .
bekanntgibt , die devisenrechtliche Beschränkung im Ver¬
kehr zwischen dem Protektorat und dem übrigen Reichs¬
gebiet außer Kraft . Zahlungen in das Protektorat und
vom Protektorat können deshalb durch Banküberweisun¬
gen und mittels der Post ohne Devisengenehmigung ge-
leistet werden . Auch die MiMahme von Zahlungsmit¬
teln im Verkehr zwischen dem Protektorat und dem
übrigen Reichsgebiet unterliegt nicht mehr Beschrän¬
kungen . Im Protektorat gilt neben der Reichs¬
mark die Kronenwährung fort . Aus dem
Protektorat in das übrig « Reichsgebiet mitgebracht «
Kronen wechseln die Banken und Wechselstuben »um
Kurse von 10 :1 Reichsmark spesenfrei um . Infolge der
Aushebung der devisenrechtlichen Sperre können im
Protektorat ansässig « Personen über ihre im übrigen
Reichsgebiet befindlichen Vermögenswerte frei ver¬
fügen , und stch überweisen lassen . Für den Verkehr
zwischen dem Protektorat und dem Ausland stnd die

Devisenvorschriften deS Protektorats , dt« im wesent¬
lichen den deutschen Devisenvorschriften entsprechen
maßgebend .

Clearing -Kurs im deutsen.
schweizerischen Verrechnungsverkehr

Um im deutsch -schweizerischen Verrechnungsverkehr die
täglichen Kursschwankungen zu vermeiden , ist mit der
Schweiz vereinbart worden , daß die Abrechnung zu
einem Elearlng - KurS erfolgt , der zwischen der Retchs -
bank und der Schweizerischen Nationalbank sestgelegt
wird . Dieser Kurs beträgt zur ZeitS ? WA gleich
100 Franken oder 100 ® gleich 175 . 44
Franken .

Falls die offiziellen Notierungen des Schweizer
Franken in Berlin und der Reichsmark in Zürich über
die üblichen TageSschwankungen hinauSgehen sollten ,
ist eine Angleichung der Clearing - Kurses an diese No¬
tierungen vorgesehen .

Steuerbescheid und Lebensversicherung
des Handwerkers

Der Jahresabschluß 1989 hat für viel « Handwerker
ein höheres Einkommen ergeben als der Abschluß der
Vorjahres . Ein solcher Handwerker muß jetzt auf seine
Lebensversicherung achten . Wenn er nämlich , um seiner
Pflicht zur Altersversorgung zu genügen , eine Lebens »
Versicherung abgeschlossen hat , und dies« seinerzeit nach
einem früheren niedrigeren Einkommen bemesien

wurde , dann muß dt « Versicherung jetzt erhöht und da -
mit dem gestiegenen Einkommen angepaßt werden . Für
di « „ Vollversicherung - gilt di « Vorschrift (noch % 4 der
AlterSversorgungSgefetzes ) , daß ebensoviel an Versiche¬
rungsprämie aufgewendet werden muß , wie sonst zur
Angestelltenverstcherung gezahlt werden würde ; bei der
„ Halbverstcherung - muß für die Lebensversicherung
mindestens halbfoviel aufgewandt werden , wie sonst
zur Angestelltenversicherung gezahlt werden müßte . Die
Aenderung der LebenSversicherungS - VertrageS muß drei
Monate nach Ablauts der KalendermonatS erledigt fein ,
in dem der neue Steuerbescheid rechtskräftig gewor¬
den ist.

Hat der Handwerker , der wegen EinkommenSerhö -
hung feinen LebenSversicherungSvertrag entsprechend
hätte „ anpassen - müssen , die dazu erforderliche Drei¬
monatsfrist versäumt , dann kann er auch nicht mebr
von der Vollbefreiung zur Halbverstcherung übergehen ,
weN dazu ja der alte Lebensversicherungsvertrag nicht
genügt , sondern vielmehr ein neuer Vertrag erforder¬
lich wäre . Größte Aufmerksamkeit Im Fall « der Ein -
kommenSerhöhung ist daher erforderlich .

Vereinfachung des Pahrgelderstattungs-
verfahrens

JBenn ein Fahrgast der Reichsbahn die bezahlte Set .
stung im Personenverkehr nicht an Anspruch nehmen
konnte (, . B . wegen Uebersüllung der zweiten Klasse
die dritte » lass« benutzen mußte ), so war das Verfah¬

re « , um das zu viel bezahlte Fahrgeld erstattet m er¬
halten , bischer recht umständlich . Lediglich der Fahr¬
dienstleiter des AnkunstbahnhofeS konnte im Beisein
elneS Begleitbeamten des in Frage kommenden Zua «4
die notwendigen Unterlagen auSstellen .

Die Deutsche Reichsbahn hat dieses Verfahren jetzt
dahin geändert , daß neben dem Aufsichtsbeamten auf
dem Anlunftsbahnhof künftig auch der Zug¬
schaffner befugt Ist , dem Reifenden im Zuge aus
Antrag die Benutzung einer niedrigeren Wagenklaffe zu
bescheinigen . Diese Bescheinigung erteilt der Zugschaff¬
ner auf einem Zettel , den er dem Reisenden zur Vor¬
lage mit dem ErstattungSantrag übergibt .

Die Deutsche Reichsbahn weist darauf hin , daß Fahr -
gelderslatlungSanträge schriftlich und mündlich aitzge -
bracht werden können . DaS zu erstattende Fahrgeld ist
bei den Hauptdienststellen und bei solchen Nebendienfl -
stellen der Deutschen Reichsbahn zu erhalten , die vo«
der Reichsbahndirektion zur Auszahlung ermächtigt sind.

bereits 60 Hill. Tonnen neue Eisenerze
Vor einiger Zeit konnte über die Entdeckung großer

Eisenerzlager im Gebiet der „Gornaja Schorija - un¬
weit Stalinsk , dem Mittelpunkt der sibirischen Kohlen -
industit «, berichtet werden , wobei sich die anfänglichen
Schätzungen auf 33 Mill . Tonnen beliefen . Nach nun¬
mehr vorliegenden neuen Angaben wird dar Vorkom¬
men bereits jetzt auf 80 Mill . Tonnen geschätzt ; dabei
Ist jedoch nur ein Teil dieses Vorkommens erforscht
worben .

ßaöifctier Staatean^eiger
@ , . Okt. t»« AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN Folg * «

Anordnung
über die Erzengerpreise für Trauben , Most und Wein der Ernte 1810.

Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch¬
führung des Vierjahresplanes — Bestellung
eines Reichskommiffars für die Preisbil¬
dung vom 28. Oktober 1836 und der Ersten
Anordnung des Reichskommiffars für die
Preisbildung vom 12. Dezember 1886 sReichs-
anzeiger Nr . 281) vom 14. Dezember 1836)'ordne ich mit Anstimmung des Reichskommis¬
sars für die Preisbildung und im Einver¬
nehmen mit dem Weiübauwirtschaftsverband
Baben folgendes an :

1 . Kür Trauben . Most und Wein der Ernte
1840 gelten die sich aus der beiliegenden
Preisgruppeneinteilung *) ergebenden Preise,
und zwar gilt

für die Trauberrsorte in de» Weiubau-
gemeinden des

Preisgebietes
I II III IV
die Preisgruppe

Portugieser
Schwarzriesling .

12 11 10 10

St . Laurent 16 7 4 2
Spätburgunder 7 — 3 1
Elbliug , Räuschling 12 11 10 9
Müller -Thurgau 11 10 9 8
Silvaner , Gutedel
Silvaner Gutedel für

10 7 4 3

die Gemeinden des
Preisgebietes H in
der Markgrafschaft,
dem Breisgau und
dem Kaiserstuhlgebiet — 6 —

Riesling , Traminer ,
Weitzburgunber, Ru -
länder . Clevner ., 6 4 8 1

*) Al « Anlage 1 abgedruckf .

Für die Gemeinden Dietlingen , Ellmen¬
dingen, Diedesheim, Neckarzimmern, Beck¬
stein . Reicholzheim . Lauda. Marbach, Dain¬
bach , Gerlachsheim, Ruchsen , Kürnbach und
Sulzfel - sind für einzelne Traubensorten
hiervon abweichende Preise festgesetzt , die ört¬
lich bekannt gegeben werden.

2. Wegen der Zugehörigkeit der Gemeinden
zu den einzelnen Preisgebieten wird auf die
unten abgebruckte Preisgebietseinteilung —
Anlage 2 — verwiesen.

3. Die vorstehenden Preis« gelten allge¬
mein für das gesamte Erzeugnis der ^Gemar¬
kung oder des dem Preisgebiet zugeteilten
Gemarkungsteils . Für Erzeugniffe aus als
hervorragend anerkannten Oualitätslagen
können nach näherer Vereinbarung zwischen
Weinbauwirtschastsverband und Preisbil¬
dungsstelle Zuschläge zu dem Höchstpreis be¬
willigt werden, wenn bas diesjährige Herbst¬
erträgnis und die besondere Güte des Erzeug-
niffes es rechtfertigt. Bon der Gewährung
eines Oualitätszuschlages sind jedoch die
Weine in den folgenden Preisgruppen ausge¬
schloffen :

Portugieser 11 und 12, Schwarzrieslina 7
und 10. Burgunder 7. Müller -Thurgau 11 .

Silvaner , Gutedel 10, Riesling . Traminer .
Weißburgunder , Ruländer . Clevner 3,4 und v.

Anträge auf Pewährung von Onalitätszu -
schlägen sind beim Weinbauwirtschastsverband
schriftlich zu stellen. Dem Antrag sind beizu¬
fügen : Eine Bescheinigung des Kreisbauern¬
führers über die Lage , die in dieser Lage ge¬
erntete Menge, das Mostgewicht und über die
in den letzten drei Jahren in dieser Lage er¬
zielten Preise , bei Anträgen für Zuschläge
für sogenannte Spätlesen autzerdem eine Be¬
scheinigung über den Zeitpunkt der allgemei¬
nen Ernte und der Ernte des Erzeugniffes,

, für welches der Zuschlag beantragt wird . Als
Spätlesen können nur Erzeugniffe berücksich¬
tigt werden, die mindestens zwei Wochen nach
der allgemeinen Lese geerntet wurden und die
durch die spätere Ernte eine außerordentliche
Güteverbefferung erfahren haben , die sie über
die zum allgemeinen Zeitpunkt geernteten Er¬
zeugniffe ganz wesentlich heraushebt . Der
Weinbauwirtschastsverband kann die Einrei¬
chung von Kostproben verlangen .

4. Für Traubenmengen ober Most auS
verschiedenen Traubensorten richtet sich der
Höchstpreis nach der preislich am niedersten
bewerteten Sorte , wenn nicht durch eine Be-
stästgung des Ortsbauernführers der Anteil
der einzelnen Traubensorten nachgewiesen ist
und vom Bewertungsausschutz auf Grund die¬
ser Bestätigung und der Güte Üe8 Erzeug¬
niffes ein höherer Preis bewilligt wird.

b . Die Trauben und der Most müffen auf
dem Schlutzschein oder den sonstigen Ber -
kaufsunterlagen sAngebot , Rechnung usw .)
nach der Traubensorte und der Herkunft
sLage) bezeichnet werden. Verantwortlich für
die wahrheitsgemäße Bezeichnung ist sowohl
der Verkäufer wie auch der Kommiffionär
oder Aufkäufer.

6. Die Abstichzuschläge dürfen erst nach dem
Abstich , für den 1 . Abstich nicht vor dem
15. November 1840 und für den 2. Abstich nicht
vor dem 15. Januar 1841 berechnet werden.

7. Für die Verkaufsbedingungen gelten im
übrigen die Anordnungen der Hauptvereini¬
gung der deutschen Weinbauwirtschaft Nr . 4
vom 17. Juli 1887 (Verkündungsblatt des
Reichsnährstandes Seite 326) und Nr . 18
vom 27. Juni 1838 (Verkündungsblatt des
Reichsnährstandes Seite 484 ) .

8. Für die Preisbildung bei Weinversteige¬
rungen der Erzeuger gelten die besonderen
Vorschriften.

8. Die vorstehende Anordnung gilt auch für
bereits abgeschloffene Verkäufe.

10. Zuwiderhandlungen gegen diese An¬
ordnung werden nach der Verordnung über
Strafen und Strafverfahren bei Zuwider-
hanbsungen gegen Preisvorschriften vom
3. Juni 1838 (RGBl . I S . 888) verfolgt.

Karlsruhe , den 30. September 1940.
Der Finanz » und Wirtschaftsminister

— Preisbildnngsstelle — (42031

Preisgrnppen für die Trauben », Most» und Weinpreise der Ernte 1940 beim Erzeuger .

Preise in RM .
für 13

PreiSgruppen
11 • 10 S

a) 50 kg Trauben 18— 17 18,50— 18 14— 19 14,50— 20
b) 10001 Most oder Wein vor dem ersten

Abstich 375—485 390—510 405—540 415—565
c) 1000 1 Wein nach dem ersten Abstich 400—515 415—540 430—570 440—600
ö) 1000 I Wein nach dem zweiten Abstich 415—535 430—560 445—595 455—620

Preise in RM . Preisgruppen
für 8 7 6 5

»1 50 kg Trauben
b) 10001 Most oder Wein vor dem ersten

15— 21 15,50— 22 16— 23 16,50— 24

Abstich 430—590 445—620 455—645 470-^675
c) 1000 1 Wein nach dem ersten Abstich 455—625 470—655 480—685 500—715
6 ) 1000 1 Wein nach dem zweiten Abstich 475—650 480—680 500—710 520—745

Preise in RM .
für 4

Preisgruppen
3 2 1

a) 50 kg Trauben 17— 25 18- 27 10— 28 20— 81
b) 10001 Most oder Wein vor dem ersten

Abstich 485—700 510—755 540- 810 665—860
c) 1000 1 Wein nach dem ersten Absttch 515—740 540—800 570- 860 600—810
6) 1000 I Wein nach dem zweiten Abstich 535—770 560- 880 686—890 620—845

PreiSgebiete für Trauben und Wein (ohne Dpätburgunder )

Preisgebiet I
Alle , nicht in den Preisgebieten II biS TV
aufgeführten Gemeinden werden nach dem
Preisgebiet I bewertet.

Preisgebiet U
Markgrafschaft.

Badenweiler , Bamlach, Binzen , Buggin¬
gen , Egringen , Eimeldingen, Fischingen,
Huttingen , Kirchen , Liel, Neuenburg , Nie-
dereggenen, Rheinweiler , Seefelden, Söl¬
den, Steinenstadt , Tannenkirch, Tüllingen ,
Welmlingen, Wettelbrunn , Wintersweiler .

Kaiserstuhl.
Jechtingen , KiechlingSbergen , Königschaff-
hausen, Leiselheim , SaSbach . Schelingen.

Breisgau .
Bollschweil , Freiburg , HugSweier, Mahl¬
berg, Merzhausen, Oberschopfheim .

Ortenan und Bühler -Gegend.
Berghaupten , Diersburg , Ebersweier , Fau¬
lenbach , Gengenbach , Gernsbach. Kappel¬
windeck, L»uf, Mösbach , Neusatz . Nutzbach,
Oberachern, Obersasbach , Oensbach , OtterS-
weier, Reichenbach, Zunsweier .

Pfinz , und Sraichgan, badische Bergstraße
und Neckartal.

Diedesheim, Dietlingen , Dossenheim , Eichel¬
berg, Ellmendingen, Hanbschuhsheim HemS-
bach , Kürnbach , Laudenbach , Leimen, Malsch,
Malschenberg , Neckarzimmern, Rauenberg ,
Rohrbach , Rotenberg, Sulzfeld , Tiefenbach ,
Weingarten , Wiesloch .

Preisgebiet UI
Markgrasschaft.

Bellingen , Betberg . Blansingen , Efringeu,
Grenzach , Grunern , Haltingen , Hügelheim»
Jstein , KleinkemS , Mauchen , Niederweiler,
Norsingen, Oberweiler . Oellingen , Scher¬
zingen, Schliengen, VögiSheim, Weil a. Rh.

Kaiserstuhl.
Burkheim, Obervergen, Wasenweiler.

Breisgau .
Denzlingen , Heuweiler , St . George«.

Ortenan und Bühler -Gegend.
Affental, Altschweier . BermerSbach, Butsch¬
bach, Eisental, Herztal , Illental . Lautenbach .

Neffelried, Oedsbach , OhlSbach , Ortenberg ,
Sasbachwalden, Sinzheim , Steinbach, Ulm.

Badische Bergstraße.
Grotzsachsen, Hohensachsen, Leutershausen,
Lützelsachsen. Schriesheim. Weinheim.

Preisgebiet IV
Markgrafschaft.

Auggen, Ballrechten, Britzingen , Dattingen ,
Döttingen , Ebringen . Ehrenstetten, Kirch¬
hofen , Laufen, Müllheim, Pfaffenweiler »
Schallstadt , Staufen . Sulzburg , Wolfenwei¬
ler , Zunzingen.

Kaiserstuhl.
Achkarren , Bickensohl , Bischoffingen , Brei¬
sach. Jhringen , Oberrotweil .

Breisgau .
Buchholz , Föhrental , Oberglotterial ,
Ohrensbach, Unterglottertal .

Ortenan und Bühler -Gegend.
Bottenau , Bühlertal , Durbach, Fessenbach,
Furschenbach , Gaisbach, Haslach. Kappel¬
rodeck , Neuweier, Oberktrch , Rammers¬
weier, Ringelbach, Tiergarten , Umweg ,
Barnhalt , .Waldulm , Wolfhag. Zell-Weier-
bach.

Preisgebiete für Spätbnrgnnder .
Preisgediei I

Sämtliche, nicht in den PreiSgebiete» Hl
und IV aufgeführten Gemeinden.

Preisgebiet II
Keine Gemeinden.

Preisgebiet HI
Beckstein, Bellingen , Berghaupten , Bot¬
tenau , Burkheim , Diersburg , Feuerbach,
Grenzach , Großsachsen , Hagnau , Hohensach¬
sen, Jechtingen, Immenstaad , Jstein , Kiech -
linsbergen » KleinkemS . Leutershausen,
Meersburg , Neckarzimmern, Oberbergen,
Oberkirch , Ortenberg , Reichenau, Reicholz¬
heim , Staufen , Ulm, Weingarten.

Preisgebiet IV
Achkarren , Affental, Altschweier , Bermers -
bach . Bickensohl , Bischoffingen , Bühlertal ,
Durbach, Eisental , Fessenbach, Furschenbach ,
Gaisbach. Jhringen , Kappelrodeck , Kappel¬
windeck, Lautenbach , Lützelsachsen, Neu¬
weier, Oberachern, Oberrotweil , Rammers¬
weier, Ringelbach, Sasbachwalden , Tiergar¬
ten. Waldulm. Wolfhag, Zell-Weierbach .
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Anordnung über Gemüse » «nd Obstpreise

Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch ,
führung des VierjahreSplanS — Bestellung
eines Reichskommiffars für die Preisbildung
— vom 28. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt I
Seite 927) und der Ersten Anordnung Wer
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug-
Nisse des Reichskommiffars für die Preisbil¬
dung vom 12. Dezember 1836 (ReichSanzeiger
Nr . 281 ) fetze ich für das Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegenstehender An¬
ordnungen folgende Erzeugerpreise fest :

A . Gemüsepreise.
Spinat 11 Rpf. je 500 g
KopfsalatGütekl. A über 300 g 6 „ „ Stück

„ A üb . 200—300 g 4 „ „ „
„ unter 200 g 2 „ „ „Endiviensalat

Mindestgewicht 500 g 7 „ „ „
* „ 300 ff 5 „ „ „
„ unter 300 g 4 „ „ „

Kohlrabi
über 8 cm Durchmesser 5 „ „ *

über 5—8 cm Durchmesser 8 „ m „unter 5 cm Durchmesser 2 „ „ „
Einlegegurken (Essiggurken )

3—6 cm lang 18 Rpf. fe 500 8
6—9 cm lang 8 „ „ 500g

Rettiche , gebunden Gütekl. A
4—5 Stück Größe I 7 „ „ Bund

Rettiche , gebunden Gütekl. 8 4 „ „ „
„ große 8 „ m *

Karotten mit Laub, gebündelt,
15 Stück : Pariser große, nicht
unter 20 mm Durchmesser
10 Stück 7 „ „ Bund

Karotten ohne Laub 4 „ „ 500 g
Blumenkohl Größe I

(Durchmesser über 250 mm ) 25 „ „ „
Blumenkohl Größe II

(Durchmesser über 180 mm) 23 Pf . je 500 g
Blumenkohl Größe III

(Durchm. von 100—180 mm) 18 „ „ Stück
Blumenkohl beim Verkauf

nach Gewicht 15 „ „ 500 g

Wirsing 4,5 „ „ 500 ff
Weißkohl , kleine feste Köpfe

(Frischmarktware) 3 „ „ 500 g
* Weißkohl — Einschneideware 2,50 RM . je 50 kg

Rotkohl 5 Rpf. je 500 g
Tomaten (inlänb .) 10 „ „ 500 g
Stangenbohnen 16 „ „ 500 ff
Pfifferlinge 30 „ „ 500 ff

v . Obstpreise.
Edel-Pfirsiche Güteklasse IA

einschichtig in Steigen ver¬
packt üb. 7 cm Durchmesser 35 „ „ 500 g
desgl. über 6 cm Durchm. 82 „ „ 500 g

Pfirsiche Gütekl. A Größe l
über 6 cm Durchmesser 28 „ „ 500 g

Pfirsiche Größe II über 4,5 cm
Durchmesser 18 „ „ 500 ff

Pfirsiche Größe III unt . 4,5 cm
Durchmesser u. Gütekl. S 12 „ „ 500 g

Aepfel und Birnen nach der bes.
Anordnung vom 7. Sept . 1940.

Schütteläpfel 5,80 RM . je 50 kg
Mostbirnen 4.— RM . je 50 kg
Fallobst 3,5 Rpf. je 500 g
Blaue HauSzwetschgen . groß

und gut ausgereist 14 „ „ 500 ff
Blaue Hauszwetschgen

mittelgroß 12 „ „ 500 ff
Zwetschgen für Brennzwecke 8 „ „ 500 g
Walnüffe 40 „ „ 500 g

Die Erzeugerpreise gelten, soweit nicht-
anderes angeordnet ist, für Waren der Güte¬
klasse A. Für Waren geringerer Güteklaffen
und für unsortierte Ware ermäßigen stch die
Höchstpreise entsprechend der Wertminderung
mindestens aber um 20 v . H .

Bei der Abgabe von Einschneidekraut vom
Erzeuger an den Verbraucher in Mengen
von 25 kff und mehr darf ein Zuschlag von
höchstens 30 v. H. und bei Abgabe in Mengen
unter 25 kff ein Zuschlag von höchstens 40 v. H.
berechnet werden.

In den geschloffenen Anbaugebieten dürfen
Brennzwetschgen und Zwetschgenmaische
nur nach Gewicht und über die Be-
firkSabgabestelle oder deren Sammel -
.relle gekauft werden. Die Erzeuger in diesen
Gebieten müffen die Brennzwetschgen der
Bezirksabgabestelle oder deren Sammelstel¬
len anliefern . Der Handel und die Brenne -,
reien haben ihren Bedarf bei der BezirkS-
abgabestelle und deren Sammelstellen z«
decken . ES ist den Brennereien und dem
Handel verboten , in diesen Gebieten unmittel¬
bar vom Erzeuger zu kaufen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegen den Strafbestim¬
mungen der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorschriften vom 3. Juni 1939 — Reichs¬
gesetzblatt I S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am 2. Ok¬
tober 1940 in Kraft. (42025)

Karlsruhe , den 80. September 1940.
Bad . Finanz » «nd Wirtschaftsminister

— Preisbildungsstelle —

*
Aus dem Bereich des Bad . Finanz » und

Wirtschaftsministerinms
Abteilung für Landesvermessung

Ernannt : Außerplanmäßiger VermeffungS-
fekretär Theodor Waldhauer unter Beru¬
fung in das Beamtenverhältnis auf Lebens¬
zeit »um planmäßigen BermessungSsekretär.

*

PersanalverSndernnK
int Bereich des Bad . Finanz » und Wirtschaft -«

Ministeriums.
Beröffentlichung

auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Beförde«
rungserlaffen vom 7. 9. 1639 (RGBl . I S . 1701).

Ernannt unter Berufung in das Beamten«
Verhältnis auf Lebenszeit: Landwirtschafts-
asseffor Adolf S t a ng zum Landwirtschaftsrat.

Pralfegesetzlich »rrautwartlich : A»«lj Schm» Kattsrnh »

Frau Anna Zink , Olsbrücken (Pfalz ) ,
Bürkelftr . 100 k . schreibt am 6. 6 . 40 :
„ 3 *6 brach an einem Tag zweimal
zusammen : der Arzt stellte Grippe
fest. Dazu bekam ich dann furchtbare

Glieder- und
Gelenk-Schmerzen

_ _ Lange/Zeit konnte ich nicht schlafen.
Da nahm ich Trineral -Ovaltabletten und konnte schon die
erste Nacht durchschlafen . Am nächsten Tag vermochte ich
die Glieder schon etwas , u bewegen u . sogar der Haus¬
arbeit nachzugeben . Ich nahm Trineral - Ovaltabletten
Wetter ein u . war die Schmerzen nach wenigen Packungen
gänzlich loS ; auch letzt verspüre ich gar nichts mebr ."

Net Grippe , SrkLltnngskrankhetten . Rbeuma . Gicht . IS -
chiaS, Herenschuß , Kopf - » . Nervenschmerzen helfen die hoch,
wirks . Trineral -Ovaltabletten . Sie werden auch v . Herz -,
Magen - u . Darmempftndlichen best , vertragen . Mach . Sie
sof . ein . Bersuchl Origvckg . 90 Tabl . nur 79 Pfg . In all .
Avoth . erhält !. o . Trtneral GmbH ., München E 27/568
Verl . Sie kostenl . Brosch . „ Lebensfreudedurch Gesundheitl -

Zu vermieten
Grobes , lehr gut möbliertes

Zimmer
mit Zentralheizung und Badbenütz .ab sofort zu vermietet «:

Khe . , Zähringerftr 2s
einfach möbl., heizb .Zimmer
sof. od . spät, zu tun.
Zu erfr . int 2. 0t .

(13011

Kbe . , « loseftrabe 88 , 2.
(13123)

Dt ., b . Ecke.

Wee aal Anzeigen mczichtet
verzichtet auf einen amen Teil «eines aeschäftl. Erfolge »

Laden
mit 3 Z .. tzS»huuug

und Baderaum zu
vermieten. (13010
Adlersir. 39, pari .
Adlerstr. 39 , Pi .. Khe .
®ut möbl. (42013

Herrenzimmer
mit Bettcouch, ^ en -
tralhzg .» Badbenutz. ,
für 1 od . 8 Person ,
sofort zu vermieten.
Klippel . Hanr -SachS-
Str . 1. KDW ., Khe .
Mühlburger Tor .

Beste Südweststadtl.

Balkonzimmr
g. möbl.. « .Schreib¬
tisch zu vm (12740
Khe ., Hirschstr.89 . lII .
Gut möbl. Zimmer
sos. zu verm. 1 Tr .
Martin . Khe . . Karl .
Wilhelmstraße 40.

(12969)
Nettes möbl. (12910Slmmer
in ruh . Lau - an be.
ruf- tät . Frl . zu vm.
Erfr . Marienstr . <9,
Pt., nach 10 Uhr.

8utmödl .Zim .
auf 1. Oktober -u
vermieten . (12481
Ahe .,Moningerft .ö,H.

2 leere Zimmer
mit Küchenbenützung
sofort zu vermieten.
Karlsruhe , Schützen ,
str . 84 . l . (13006

Vmi . Zimmer
Part ., fep . Eingang ,
sofort zu vermieten.
Günth .-Quandt -Str .
1. pt .. lkS. Khe .

(13058)

Gut möbl. Zimmer
mit 1 od . 2 Betten
zu verm. KriegSstr.
62 , 1 Lr . hoch beim
Rüppurrertorpl . Khe .

(13059)

Möbl.Zimmer
mit 2 Bett , zu vm .
Sofienstr . Ni.
Karlsruhe .
Gut möbl. . sonnig.

Zimmer
an berufstat . Herrn
zu verm. Gartenstr .
40. III . Khe . (13030

SutMÄl ^ iM .
zu v«r» iet«n.

Weinbrennerstr 33 ,
III . l» , Khe . (13066

8nlmöbl .Ziln .
auf 1. Oft . zu Bet -
mict. Khe . , Goethe,
str . 37 . ll . (12918

ZimmerNettes
mövi
zu vermieten . Khe .»

« erderstr. 19. III .
(13010 )

Gut möbl. (12762
Maus -Zimmer

sof . zu verm . Khe ..
Leopoldstr.10,11.Fleig

Khe .» DaußlaSstr . 4,
1 Tr . hoch, nächst d.
Hauptpost. (13063

qut mö &l . 3im.
sofort zu vermieten.

Mmöbl.3N.
(Herren ),N .Hauptpost
prei-w . zu vm. Khe . .
DouglaSstr. 9. II . r .

(13035)
Schone- , möbliertes

ZilllMl
auf sofort zu « rm .
» he.. Kais«rstr.62,IV.

(13042)

MW.Mmek
mit bes. (king. , sos,
zu verm . Baulback,
Khe ., Sofienstr . 10.

(18047)

» Ummer
zu vermieten , (13019
(Herrn ) Kavellenstr.

IV. Ul ., « he.

D»n,la »str . 4, III .
Nähe Post , Khe .

» äbl. Zimmer
an berufrt , Hrn . sof .
zu vermieten . (13014
Möbl . . gut heizbar.
Zimmer sof . zu ver¬
miet . Geranienstr . 7
IV .. Khe . (13111
Eins . möbl. Maus ..
Zimmer zu vermiet.
Zn erfrag . Kaiserstr.
67. 2. St .. Khe ,

(13021)

MW.Zimmr
sofort zu vermieten.
Karlsruhe , Waldstr.
36 . 3 Tr . (13024
Röbl . kl. Zimmer

sofort zu vermieten.
Marienstraße 3. II. ,
Karlsruhe . (18025

Am vahohas
gut möbl. Zimmer
zu verm, Anzus. nur
zw . IS1/!—20 Uhr.
K, -Hoffmann -Str , 3 ,iv„ Khe. (13028

©utmöb( . 3im.
für sofort zu verm.
Heinrich. Karlsruhe
Kreuzstr. 20 . (13109

SlmmerSchön
möbl.
heizbar, auf 1. 10. 40
zu vermieten. (13073
BahnhofSnahe, Khe ..
Winterstr . 8 , Part .

MN .ZilllMk
zu verm . Kaiserallee
49 . III . Khe . (13075

Kraueustr . 22 Khe,.
3 Tr .. Schloßseite.
srtzl. möbl. Zimmer
zu vermieten . (13093

8lltmW .3im.
sos. zu berm . Khe ..
Slefauieustr . 2, II ..
geg , dem Amtsgericht.

(13072 )

MM.Zivmer
sof. 4» vermiet . Khe ..
Marienstr . SS. IV. r.

Gut möbl. (13115)Zimmer
,u vermieten . Khe .,
Sofienstr .51 . b.Mack .

Möbl . Zimmer
an berufrt . Fräulein
zu verm . Lusch, Khe .
» malienstr . 46. IN.

(am Kaiserplatz).
(13118)

Schön möbl., heizb .Slmmer
auf sos. zu vermiet .
Khe . , Kaiseralle« 1,
III ., Mühlhurg . Tor

(13120 )

Möbl . sonn. Zimmer
heizb, , in gut . Lage,
für 18 M zu verm,
Khe, , Ritterstr . 42 ,
bei Doll . (13122)

Möbl.ZiviW!
gut heizb, , sofort zu
vermiet . Karstruhe .
Destendstr. SS, 2 Tr .

(13110)

Große» Sfenftrige«
Zimmer , sowie ein
Zimmer m . sep, 3in -
gang sof, zu vermiet .
Karlsruhe , Schützen -
str . 10, III . I. (13105

Gut möbl. Zimuzer
zu vermiet ., bei der
Ettlingerstr .,gegenüb.
dem Bierordtbad .
Khe-, tzSerderstr . 3,
bei Müller . (13029)

Zn . Slmmer
sonnig, fl . SB. , bes.
ging ., in gut . Zweie
fam .-Hau» zu verm.
Karlsruhe , Hirschftr.
114, fftb«. (13036)

1 möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.
Schümm, Karlsruhe ,

Rüppurrerstr . 38 .
<13080 ,

SlltmM.Zim .
, u »» . Khe.. Keft -
eudstr. 31. Pt. (13097

Gut möbl. große»

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten
sof . zu verm . Khe . ,
« ttegsftr . «2, III . r .

(13037)

Schönes, möbliertes

Slimmr
mit 2 Betten zu »er-
miet . Sh . , Akademie ,
st«. 75. NI. (12999)

Große», sehr gut

möbl.
Söad, fl.
zu verm . Khe ., So -
siensir.99,1 Tr .hoch r .

(13002)

Schön möbl. Ssenftr.,
heizbar. Mansarden -
Zimmer zu vermiet .,
mit Kasfee 20 M.
Karlsruhe , Westend .
str . 18. IN. (13003)

mmt
SB.. Tel . .

Leer«» heizb . Zimm .
mit el. Licht sofort
zu verm. Zu erfrag ,
unt . Rr . A 13104 im
Führer -Berlag Khe .

« nt möbl. sann. 8 *
sof . zu der« . ,
13 u. 18 U. Krieg»'
str. 80 , 2 Tr . , nächst
Postdireltion . Kh^

tt . « , Slmmer
heizbar, zu vermiet.
Kistner, Khe ., Kro-
nenstr. 27 . (13190

Schön« (126675

5Z.-WchllM
« ad. Man, ., Ballo ".
Biltoriaftr . 23, II '»

«Me « efteudstr. . I“
verm. Preis ll ®-" «
Nähere, 3. 6t ., 3
bis 11 oder abend«.
Karlsruhe .

Möbl . Zimmer
sofort m . Badb . u .
flieh. Dass , zu vm.
Nähe KarlStor . Khe . .
Gartenstr . 11. II .

(13096)

Domrioe <13012

2 u. 3 Zimmer*
Wohnung

in gutem ruhigen Hause auf iA ?
zu vermieten . Näheres bei © t» ** *’

Karlsruhe , Kaiserstrab « 1*8 .

Sorlfetzimg auf Seile 7
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